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Die Berliner Konferenz der Finanzminister
Die öffentlichen Haushalte sind um jeden Preis in Ordnung zu bringen

zunächst der Bericht über die Vterteljahrsüberstch-
TU . Berlin , 4. Dez . Amtlich wird mitgetetlt : Im Rcichs-

stnanzinintsteriuw fand am Donnerstag unter dem Vorsitz
des Reichsstnanzmintsters Dietrich  eine Konferenz - er
Finanzmintster der Länder statt . Die Verhandlungen wur¬
den durch ein Referat des RetchSmtnisters der Finanzen , der
die derzeitige Lage der Retchsfinanzen -arfteltte . eingcleitet.
Dem R ' lerat folgte eine eingehende Aussprache , an der sich
-ic Ftnanzminister aller Länder beteiligten . Die Verhand¬
lungen , die vertraulich  waren , sollen den abschließen¬
den Beratungen des Kabinetts als Unterlage dienen . Einig¬
keit bestand darüber , - aß die öffentlichen Haus¬
halte um jeden Preis in Ordnung zu bringen
sind.

In den Besprechungen der Ftnanzminister der Länder
im Reichsfinanzministertu,n dürfte « vor allem die neuen
Steucrpläne  eine Rolle gespielt haben , wobei man , wie
es heißt , auch den Plan erwogen habe , das stenersreir
E x i st e n z m i n i m u m von bisher 100 aus SO oder gar auf
80 Reichsmark zu senken. Im Interesse der Preissen¬
kung  L a k t t o n ist neuerdings erwogen worden , sich neben
den fachlichen Plänen besonders Len psychologischen Einsluß-
mögltchkeiten zuzuwendcn . U. a. ist. wie es heißt , die Prä¬
gung einer neuen Münze,  des VterpsenntgstückeS,
geplant . Man glaubt im übrigen nicht mehr daran , daß das
neue Notverordnungswerk der Reichsregterung noch am
Samstag erscheint, sonder » rechnet nunmehr mit Montag.

Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " noch meldet , wird
die neue Notverordnung das „Gesetz gegen die
StaatsverleumLer"  enthalten , das Dr . Grüner kürz¬
lich angektindigt hakte. ES sei vom Rcichstnnenministertum
serttggesteltt worden und beschäftige gegenwärtig das Kabi¬
nett.

Brüning berichtet dem Reichspräsidenten.
Der Reichspräsident empfing gestern den Reichskanzler

Dr . Brüning zum Vortrag über de» Fortgang der Bera¬
tungen - er Reichsregterung über das Wirkschaftsprogramm.
— Der Besuch der sozialdemokratische » Parteiführer beim
Kanzler , der für gestern in Aussicht genommen war , ist aus
unbestimmte Zeit verschoben worden , da voraussichtlich auch
heute der Kanzler keine Zeit für die Besprechungen haben
wird.

Die überplanmäßigen Ausgabe«
Im Hanshaltsausschnß des Reichstages wurde am Don¬

nerstag
ten des Reichsstnanzmintsteriums , die die bisherigen über¬
planmäßigen Ansgabemtttel für 1831 betresst », entgcgengc-
nommen . Danach find wegen der ständigen scharfen Kon¬
trolle des Reichstages die Haushaltsüberschreitungen mehr
«nd mehr zurückgegangen.

Beim Haushalt des Reichstages sür 1S30 ist auf Grund
der Erhöhung der Abgeordnetenzahl und der dadurch be¬
dingten Mehransgaben sür Eisenbahnsreisahrlarten und
Drucksachen der Anschlag um 216 000 .4! überschritten wor¬
den. Der Neubau der Reichskanzlei hat gegenüber dem An¬
satz eine Mehrausgabe von 28 000  erfordert , die aber an
anderen Stellen des Haushalts eingespart wurden . Im ein¬
zelnen wurden verschiedene über - und außerplanmäßige
Ausgaben bewilligt , darunter 70 000 -C Mehrausgaben sür
dte letzte Retchstagswahl , 171000 für den Umbau des
Finanzamtes Stuttgart , 12 600 als Gesamtkosten der Gut¬
achterkommisston für die Arbeitslosensrage , 45 000 sür
eine technische Einrichtung bei den Wetterslugstcllen , 31000
Mark für Beseitigung von Hochwasserschäden im Hinter¬
land von Frankfurt a. O ., 110000 sür dte Wescrschleuse
bei Bremen . 34 000 .4c sür die Unterstützung der Hinterblie¬
benen der aus der Grube Eschweiler -Reserve verunglückten
Bergleute und 82 000 -äk sür Wasserfahrzeuge der Zöllner-
waltung.

Im wetteren Verlaus der Sitzung wurde der Reichsrats¬
einspruch gegen die Abänderung des Brotgesetzes  mit
Rücksicht ans dte in der Zwischenzeit eingetretcne weitere
Entwicklung der Gesetzgebung für erledigt erklärt . In der
Aussprache darüber wurde u . a. auch zur Frage des Nacht-
backverbotcs Stellung genommen . Der Wtrtschaftsparteiler
Drewitz  sprach sich entschiede» gegen die Aushebung des
Nachtbackverbotes aus . Wenn das Nachtbackvcrbot für die
Großbetriebe aufgehoben werde , so müsse es auch für dir
kleineren Betriebe ausgehoben werden . Wenn um» aus ver¬
nünftige Weise den Brotpreis herabsctzen wollte , solle man
lieber dafür sorgen , daß die Gestehungskosten und sonstigen
Unkosten des Bäckers gesenkt würden . Vor allem solle man
die Steuern nicht zu hoch schrauben , die Preise für Gas und
Elektrizität nicht ins Unendliche steigen lassen und die Bäk-
ker nicht durch Syndikatsbestimmnngen zwingen , minder¬
wertige Kohlen zu einem hohen Preise abznnehmen . Dann
könne man auch ohne die unsoziale Nachtarbeit den Brot-
preiS senken. "

Kernprobleme der deutschen Wirtschaft
Reichsbankpräsident Dr . Luther über Fragen der Zins - und Kreditpolitik

TU . Berli », 4. Dez. In der Hauptausschntzfitzung des
Deutschen Industrie - und Handelstages sprach Dr . Sil-
verbrrg  über dte wirtichaftspolittfche Lage . Er sagte da¬
bet. Laß tie Vertreter Ler Wirtschaft es sich nicht versagen
könnten , das Handeln der Reichsregterung als durch den
Gesamtinhalt des gegenwärtigen und iemnächstigrn interna¬
tionalen Geschehens bestimmt zu betrachte »» In der Staats-
Wirtschaft seieinAusgleichderösfentlichenHaus-
haltennertäßlich.  Die UeLerspannung der öffentlichen
Lasten, wie der sozialpolitischen Staatscingrisfc habe zu einer
Erstarrung der Selbstkosten  ln der Wirtschaft ge¬
führt . Daher müßten namentlich , wo Ucberhühungen der
Löhne , Vorlagen , letztere an die Wirtschaftslage angepaßt
werden . Eine Lockerung von der Kostenseite her führe von
sich aus zur P r « i sl ock e rn n g. SIlverberg erkannte die
bedenklichen Wirkungen der Zinshöhe an , wandte sich aber
gegen jeden gewaltsamen Eingriff . Die Erholung der
Wirtschaft sei nur durch Ausweitung ihrer
Tätigkeit möglich.  Hierzu bedürfe sie der Erwei¬
terung des Kreditvolumens,  wozu es viele Wege
gebe. Ein geeignetes Mittel sei anch die Senkung des Dis¬
kontsatzes. Die gegenwärtige D -viscngcsetzgebnng gebe
Deutschland dte Freiheit der Zinsbildung , von der im rech¬
ten Augenblick Gebrauch geinacht werden müsse.

Reichsbankpräsident Luther  betonte : Die Ncichsbank
sei bestrebt , der Wirtschaft jede Erleichterung zu gewähren.
Die Möglichkeit einer Diskontsenkung  müsse aber je¬
weils ans den Gesamtnmständen beurteilt werden . Erfah-

ungen n Deutschland „ nd Amerika hätten gezeigt , daß in
Zeiten sinkender Konjunktur durch Niedrighalten oder Scn-

Wirtschastöbelebuiig nicht gewährleistet
sei. Selbstverständlich würde die Reichsbank keinen Augen-
. , suri ckhaltcn. wenn die Möglichkeiten einer Diskont-

^ Die Ncichsbank müsse aber bei ihrer
, Ek auch die psychologische Einstellung des deutschen Bol-

ESährungssragen in Betracht ziehen . Niemand könne
rwn welchem Zeitpunkt all Sie Neberwindung der

beaume . Das Primäre kei das Vertrauen , praktischttrtie

gesprochen die Auftrag «. — Silverberg , der nochmals das Wort
nahm , war dann der Meinung , daß in Deutschland dte Aus¬
weitung des innerdentschen Kreditvolumens mit gleichzei¬
tiger Diskontsenkung ein wesentliches Mittel für das Wie¬
deraufleben der gesamten Wirtschaftstätigkeit sc»

Einfuhrbeschränkung a»ch in Holland.
TU . Amsterdam , 4. Dez . Dte ziveite holländische Kammer

hat am Donnerstag einen Gesetzentwurf der Negierung
über die Ermächtigung zur Beschränkung der Einfuhr ver¬
schiedener Waren angenommen.

Weitere Trivulzahlung
führt zum Zusammenbruch

— London , 4. Dez . Zu den am Montag beginnenden Ver¬
handlungen des beratenden Ausschußes der BIZ . wird in
einem Artikel der Londoner „Mornlngpost " erklärt , Lie wirt¬
schaftliche Lage Deutschlands ersordere im Augenblick keine so
drastlschcn Eingriffe , wie seinerzeit Las Hoover -Morato-
rtum . Gefährlich sei die Lage aber trotzdem und man müsse
sich bemühen , ein Unglück zu verhüten . Deutschland
habe niemals genügend Kapital oder einen
hinreichenden Ausfuhrüberschuß gehabt , um
dieTributezubezahlen,  wodurch die ungeheure Er¬
schütterung entstanden sei.

So groß auch der Ausfuhrüberschuß jetzt sei, er reiche doch
nicht einmal aus , um die Kredttabzüge zu - ecken, die bei
einer Nichtverlängerung des Stillhalteabkommens entstehen
würden . Es sei klar , - aß die Reichsbank , die seit Septem¬
ber über SS Millionen Pfund Gold verloren habe, Goldab¬
züge in gleichem Maße ivie bisher nicht vertragen könnte,
da sonst die ganze Grundlage der deutschen
Währung zerstört werden würde.  Es sei aber
gänzlich zwecklos, die Kredite an Deutschland zu erneuern,
wenn die Tribute aus einer Höhe festgesetzt würden , die einen
Zusammenbruch Deutschlands herbciführen müßte . Eng¬
land und Amerika könnten unmöglich ihre Ansprüche aus die
kurzfristigen Kredite zugunsten der Tributsorderungen
Frankreichs ausgebeu.

Tages -Spiegel
Aus der gestern in Berlin stattgehabten Finanzministerkon-

serenz bestand allgemeine Uebereinstimmung , daß die öf¬
fentlichen Haushalte «m jeden Preis in Ordnung zu br .u,
gen sind.

*

Die Wirtschasisnotverordnnng bürste »om Neichskabinctt
erst im Laus des morgigen Tages s- rtlggesiellt werden , so
best mit einer Veröffentlichung vor Anfang nächster Woche
nicht gerechnet werden kann.

*

Wie ans Ostpreußen verkantet , soll dort ein Teil der Land,
Wirtschaft in de« Stenerstreik getreten sein. Die Zahlung
von Tarislöhue « und Krankenkaflenbeiträgen wird ver,
weigert. »

Die französische Negierung wurde gestern in der Kammer
bei der Lesung der Vorlage über die nationale Ans»
rüstung mit 72 Stimme » in die Minderheit versetzt.

Die Gisenbahnarbeiter Spaniens haben beschlossen, in k n
Generalstreik zn treien , falls die Negierung nicht ssfsrt
sämtliche privaten Eisenbahnen verstaatlicht.

»

In Warschau find di« Gerüchte über einen bevorstehenden
Beitritt Polens zur Kleine « Entente als unrichtig be¬
zeichnet worden.

»
I « Frankreich hat die Arbeitslosigkeit in letz,er Zeit starl

zugenomme ». Die französischen Arbeiterverbände rechnen
bereits mit einer halben Million Arbeitslosen.

Vorstoß gegen das Hooverjcchr
Der Kamps i« amerikanische « Kongreß beginnt

TU . Nenyork , 4. Dez . Mit dem Zusammentritt des Kon¬
gresses in der nächsten Woche beginnt der Kamps «m dte
Ratifizierung des Hoover -Feterjahres , der außerordentlich
lebhaft zu werden verspricht , da dte Gegnerschaft bet den
Demokraten ständig wächst. Durch den Abg. Ran ein
wurde ein Vorstoß gegen das Feierjahr unternommen mit
einer Erklärung , die ankündtgt , daß der Kongreß die Ge¬
währung amerikanischer Anleihen an bas Ausland prüfen
lassen werde , um festzustellen , wer den größten Nutzen von
der Einstellung der Zahlungen haben wird . Rancin fügte
hinzu , daß - er Kongreß das Hoover -Feieriahr Voraussicht-
kich ablehnen werde , denn es laufe schließlich auf völlige
Schnldcnstrcichnng hinaus.

Die Ausführungen des Abgeordneten Nancin gegen das
Hooverseierjahr haben in Rcgierungskrcisen nur geringe«
Eindruck gemacht. Man erklärt dort , daß -Hoover zwar star¬
ken Widerstand erwarte , aber über eine sichere Mehrheit in
dieser Frage verfüge.

England sür Verschiebung der Abrüstungskonferenz?
Die Art . wie sich dir deutsche Netchsregierung nach halb¬

amtlicher Verlautbarung gegen jede Verschiebung der Ab-
rüungskonferenz ausgesprochen hat , hat in London kctn - s.
falls vollen Beifall gesunden . Man erkennt - war dte Be>
weggründe der Reichsregterung an und betont auch das In¬
teresse Englands an - er Abrüstungskonferenz , erklärt aber
anch, man dürfe nicht vergessen , daß die Abrüstungskonferenz
erst dann von wirklichem Nu ^en sein könne , wenn ihr Erfolg
einigermaßen gesichert sei. Man würde es in London lieber
sehen, wenn vor dem Zusammentritt der Konferenz eine ge-
wisse Einigung zwischen Deutschland und Frankreich zu¬
stande komme und die Finanz - und Wirtschaftsfragen gelöst
seien.

Ein Abgesandter Hitlers in London
TU . L»«do«, 4. Dez . Der Evening Standart ,neidet , daß

Herr Rosenberg,  die rechte Hand Hitlers , in ausrvär-
tigen Angelegenheiten sich zur Zeit in London anfhält . In
Verbindung hiermit erklärt - er Evening Standart . »aß
Hitler nicht nach London kommen werde , und daß im
Augenblick keine Aussicht auf eine Hitler -Brüning -Koalt-
tion bestehe. Da Hitler 10 Jahre gekämpft und gewartet
habe, könne er auch noch einige wettere Wochen oder Mo-
nate warten . Mit einer französischen Gruppe habe Hitler
nicht verhandelt.

Totengedenkfeier im englischen Kanal
Für die Gefallenen »»« 111 Torpedobvoten und ISS Unter¬

seebooten
TU . Berlin , 4. Dez . Beim Passieren des englischen Ka¬

nals wurde durch den Kreuzer Karlsruhe  bei Beachy-
Head eine Gedenkfeier für die im Kriege gefallener » An¬
gehörigen der Unterseeboots - « nd Torpedobootswasse abge¬
halten . Während des Weltkriegs find bekanntlich 111 Tor¬
pedoboote und ISS Unterseeboote verloren gegangen . Im
Anschluß an dte Feier wurde et« Kran - mit eisernem
Kren - versenkt



Auswirkungen der Osthilfeverordnung
--- Berlin , 3. Dez. Aus dem Osten des Reiches kommen

bedrohliche Nachrichten. Auf Grund der neuen Notverord¬
nung Uber die Osthilfe ist angeblich der Zahlungsver¬
kehr bedenklich gestört  worden . Insbesondere der
städtische gewerbliche Mittelstand, der Forderungen an die
Landwirtschaft hat, ist in eine verzweifelte Lage gekommen,
>a er seine Gläubiger nicht befriedigen kann. Es kommt
hinzu, Satz eine ganze Reihe von Handelsunternehmungen
nur noch mit größter Vorsicht nach dem Osten verkaufen.
Das hat auch sehr unangenehme Folgen fiir die Steuerkas¬
sen des Reichs, der Länder und Gemeinden, weil jetzt so gut
wie keine Steuern mehr aufkommen.

Ein Tagesbefehl Hitlers
TU. München, 3. Dez. Adolf Hitler als oberster S .A.-

Führer erläßt einen Tagesbefehl an die S .A. und S .S ., in
dem es heißt, der Feind suche zu reizen, herauszusordcrn und
aufzuputschen, damit die Nationalsozialisten noch in letzter
Stunde die Nerven verlören und sich zu unüberlegtem Han¬
deln hinretßen ließen. Dieser schändliche Plan müsse zu¬
nichte gemacht werden. Wörtlich heißt es : „Laßt Euch nicht
provozieren ! Laßt Euch nicht verführen ! Ganz von
selbst mit gesetzmäßiger Sicherheit wird uns
das Schicksal die Gewalt tn die Hand geben.
Bis Lahin beißt die Zähne zusammen und erfüllt Eure
Pflicht!"

700 000 Mitglieder der NSDAP.
Wie der „Völkische Beobachter" berichtet, wurde am Diens¬

tag im Braunen Hause tn der Aufnahmeavteilung die 700 000.
Mitgliedskarte ausgestellt.

Ein Vierpfemiwsli'lck?
— Berlin , 3. Dez. Nach dem „Berliner Tageblatt " soll

durch die neue Notverordnung ein Vier - Pfennig-
Stück  eingeführt werden,' außerdem sollen im Zuge der
neuen Maßnahmen die Gebühren  der Rechtsanwälte,
Notare und Aerzte und die Arznc'.taxen systematisch gesenkt
werden. Schließlich sei die Beseitigung der Mineralwasser-
steû r und, um eine weitere Verbilligung des Vrotprcises
herbeizuführen, die sihon seit langem vorgesehene Ein¬
schränkung des Nachtbackvcrbotes  beabsichtigt.

Der deulsch-schweizerische Handelsvertrag
Nochmalige Kii ug der Kündignngssrlft.

TN. Berlin , 3. Dez. Amtlich wird mitgetcilt : Zwischen
dem deutschen Geschäftsträger tn Bern und dem Chef des
eidgenössischen Volkswirtfchaftsdepartemcnts t am 2. De¬
zember durch Notenaustausch vereinbart worden. Laß die
Kündigungsfrist des deutsch-schweizerischen Handelsvertrags
vom 14. Juli 1923 um weitere 2 Wochen verkürzt wird. Eine
am 18. Dezember eventuell ausgesprochene Kündigung würde
somit die gleiche Wirkung haben, wie wenn sie am 4. No¬
vember mit der ursprünglich vorgesehenen Frist von 3 Mo¬
naten ersolgt wäre.

Wegen Spionage erschossen
TN. Warschau, 3. Dez. Das Militärgericht Posen hat Len

Schützen Franz Klamke  vom polnischen Infanterie -Regi¬
ment Nr. 08 am Montag wegen Spionage zugunsten Deutsch¬
lands zum Tode verurteilt . Da der Staatspräsident keinen
Gebrauch von seinem Gnadenrecht ma.yte, wurde das Urteil
bereits vollstreckt Klamke gehörte, wie verlautet , der deut¬
schen Minderheit au.

Japan gegen Abrüstung
TU. London, 3. Dez. Nach einer Meldung des „Daily

Telegraph" aus Tokio wurde die japanische Stellungnahme
aus der kommenden Abrüstungskonferenz kürzlich in
einer Sitzung des Militärrates erörtert . Die Anweisungen
sür den japanischen Abordnungssührer , die in einer zweiten
Sitzung endgültig bestätigt werden sollen, haben nach dem
Bericht des Blattes folgenden Inhalt:

Japan wird keinen Abrüstungsverpflichtun¬
gen zusttmmen,  durch die es bezüglich der allgemeinen
Bewaffnung, der Flugzeuge und Kriegsmaterialien auf dem
bisherigen Stand gehalten wird. Die Gründe für diese»
Beschluß sind folgende: 1. Japan hat gefährliche Nachbarn,
wie China und Rußland,' 2. die Nustungen sind bereits auf
„ein Mindestmaß" beschränkt worden. Tie Stärke der japa¬
nischen Armee beträgt zurzeit nur 65 v. H. des Vorkriegs¬
standes; 3. Japan steht bezüglich der Bewaffnung der Flug¬
zeuge und der Materialien sehrwetthintcr anderen
Mächten zurück,  da es im Weltkrieg nicht auf den
Haup.kriegsschauplützen gekämpft hat.

Kleine politische Nachrichten
Normale Belastung der Neichsbank zum Ultimo. Die Er¬

höhung der Kapitalanlage der Neichsbank zum Ultimo hält
sich mit 437,4 Millionen in normalem Nahmen. Der Noten¬
umlauf stieg um 363 auf 4640 Millionen. Wechselbestände
um 216 aus 3901 Millionen , Lombardforderungen um 135
auf 254 Millionen. Der Abfluß an Gold und deckungsfäht-
gen Devisen lag unter einer Million Reichsmark. Das Dek-
kungsverhältnis ist von 27ch auf 25,3 v. H. gesunken.

Landwirtfchastskammerwahle« in der Provinz Sachse«.
Bei der Landwtrtschaftskammerwahl in der Provinz Sach¬
sen errangen die erstmalig mit einer eigenen Liste aufgetre¬
tenen Nationalsozialisten 39 von insgesamt KO neu zu be¬
setzenden Abgeordnetensitzen. 10 Mandate entfielen auf un¬
politische Listen, 2 auf die Liste des Christi. Nat. Bauern¬
vereins auf dem Eichsfcld lZtr .j. Damit haben die Natio¬
nalsozialisten rund V» der insgesamt 120 Abgeordnetensitze
tn der La dwirtschaftskammer.

Das Volksbegehren in Sachsen. In Sachsen läuft gegen¬
wärtig bis einschließlich 15. Dezember die Eintragnngsfrist
für das von den Kommunisten beantragte Volksbegehren
auf Auflösung des Sächsischen Landtages. Nationalsozia¬
listen, Deutschnationale und Landvolk haben ihre Anhänger
zur Beteiligung aufgeforbert. Die Gegner des Volksbegeh¬

rens sind Sozialdemokratie . Staatspartet , Deutsche Volks¬
partei und einige kleinere Parteien , während sich die Wirt¬
schaftspartei abwartcnd verhält . Der Erfolg des Volksbe¬
gehrens steht außer Zweifel.

Ausweisung der italienischen Flieger . Die Flieger , die
über Italien faschistenfeindliche Flugblätter abwerfcn woll¬
ten und in Konstanz eine Zwischenlandung Vornahmen, sind
ausgewtesen worden.

Der dentsch-polnische gemischte Schiedsgerichtshof aufge¬
hoben. Am 1. Dezember ist in Paris von Vertretern Deutsch¬
lands und Polens ein Abkommen über die Aufhebung des
deutsch-polnischen gemischten Schiedsgerichtshofes unterzeich¬
net worden. Danach wird der Schiedsgerichtshofseine Tätig¬
keit am 31. Januar 1982 einstellen. Das Abkommen bedarf
der Ratifikation durch den Reichstag.

Dienstzeitkürzung in der tschechoslowakischen Armee. Die
tschechoslowakischeNegierung will die Dienstzeit in der Ar¬
mee von 18 auf 14 Monate herabsehen. Das Gesetz wird
nach Weihnachten dem Parlament vorgelegt. Es sieht auch
die dabei notwendig werdende Vermehrung der Unteroffi¬
ziere vor.

Macdonald führt die englische Abrüstungsabordnnng.
Auf eine Anfrage im Unterhaus sagte Ministerpräsident

Macbonald, es sei sicher, daß folgende Kabtnettsmitglieder
in der Abordnung vertreten sein würden. Der Minister-
Präsident Macdonald, der Außenminister Sir John Simon,
der M nister für die Dominien , der Kriegsminister , der
Luftfahrtminister und der erste Lord der Admiralität.

Auch der belgische Anßenminister fährt nach London
Englischen Agenturmeldungen zufolge wird der belgische

Außenminister Hymans am kommenden Montag in London
eintresfen und zunächst mit dem Außenminister Sir John
Simon und danach mit dem Handelsminister Runcima«
verhandeln.

Uneingeschränktes Frauenstimmrecht in Spanien . Ent¬
gegen der Absicht der Mehrheit der Nationalversammlung,
das in der Verfassung festgelegte Frauenstimmrecht für die
nächsten Jahre erheblich einzuschränken, errang in der na-
mentlichen Abstimmung bas uneingeschränkte Frauenstimm-
recht mit vier Stimmen Mehrheit den Sieg.

General Justo Präsident von Argentinien . Das Ergeh-
nis der Präsidentenwahl in Argentinien liegt nunmehr vok
General Justo ist mit 715 078 Stimmen gewählt worden.
Der Gegenkandidat Dr . De La Torre erhielt 423142 Stirn-men.

Rekord-Ausfuhrüberschüsse
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Die deutsche Au^enyandeisbilanz weist ln oen letzten Mo¬
naten eine so hohe Aktivität auf, wie sie bisher auch nicht an¬
nähernd erreicht wurde. Im Oktober dieses Jahres betrug
Ser Ueberschuß-er Ausfuhr über die Einfuhr beispielsweise
395,9 Millionen Mark . Zum Vergleich sind auf unserer Sta¬

tistik s .e Va>,reu aus den Mvnaten - »Wahres mit an¬
geführt. Trotz dieser Riesenüberschttsse hält jedoch die De¬
visenknappheit nach wie vor an, so bah sich die Rcichsregle-
rung dieser Tage erst zu einer neuen einschneidenden Ver¬
ordnung zur Erfassung der Devisen veranlaßt sah.

Politische Kurzmeldungen
In Kreisen -er Retchsregierung denkt man sich die Preis¬

senkungsaktion etwa so, daß die Negierung auf die Leitsätze
des Wirtschaftsbeirats hin in mehr oder minder schematischer
Form eine Preissenkung der verschiedenenZweige der In¬
dustrie und des Handels vorschreibt und baß ein Preissen-
kungskommissar als Aufsichtsbehördedie schleunige Durch¬
führung dieser Senkung kontrolliert, wenn es notwendig ist,
auch sofort mit Gewaltmitteln eingreist, um etwaige Wider¬
stände zu überwinden. Zunächst dürfte man durch Einwir¬
kung aus die Kartelle eine Preissenkung durchzudrücken ver¬
suchen. — Im Thüringer Landtag kam es zu erregten Lärm¬
szenen als Ministerpräsident Baum den Nationalsozialisten
vorhtelt, Thüringen zahle jährlich 28 009 Rm. für seine Mini¬
ster, während Las nationalsozialistische Musterland Braun¬
schweig, das um zwei Drittel kleiner sei als Thüringen
24 090 Rm. ausgebe. Baum wies darauf hin, daß der frühere
Minister Dr . Frtck seit seinem Sturz bis zum Jahresende
10378 Rm. ohne jede Gegenleistung eingeschoben habe. —
Trotz des Ur.cilsspruches des Reichsgerichts hat der preu¬
ßische Innenminister angeordnet, baß das Tragen national¬
sozialistischer Uniformen durch die Polizei zu verhindern ist.
Die Neichsleitung der NSDAP , hat sich tn einem Telegramm
an Hindenburg über die Haltung - er Preußenregierung be¬
schwert. — In einem Leitartikel legt die „Times " Deutsch¬
land nahe, die Verschiebung der Abrüstungskonferenz auf
eine» späteren Zeitpunkt als den 2. Februar zu beantragen.
Die augenblickliche Lage sei für einen Erfolg der Konferenz
sehr ungünstig. — In Frankreich wurden neue, gegen Italien
gerichtete Befestigungsbauten in der Gegend von Meutone,
deren Kosten sich auf mehr als 50 Millionen Franken belau¬
fen, an verschiedene Jndustriefirmen vergeben. — Aus der
französischen Verbrecherkolonie Cayenne wird wieder eine
ganze Reihe von Ausbrüchen gemeldet. Unter den Flücht¬
lingen befinden sich diesmal auch vier Deutsche. — Der
Oberbefehlshaber der japanischen Truppen tn China, Gene¬
ral Honju, hat um seine Entlastung aus dem Heeresdienst ge¬
beten. Bei der Kompromißpolitik der japanischen Regierung
sei er nicht in der Lage, die Verantwortung für die mili¬
tärischen Operationen in der Mandschurei weiter zu tragen.

Kraflwaqenunfall Dr. Schachts
TU. Schwerin» 3. Dez. Mittwoch vormittag verunglückte

der Reichsbankpräsident a. D. Dr . Schacht tn der Nähe
von Waren beim Orte Klink. Auf der frostglatten Land¬
straße überschlug sich der Wagen. Dr . Schacht erlitt Ver¬
wundungen durch Glassplitter und innere Verletzungen.
Er wurde ins Warener Krankenhaus gebracht; sein Zustand
ist befriedigend.

Aus aller Welt
Familie durch G«s vergiftet.

Aus Magdeburg wird berichtet: Der 74jährige Oberinspek¬
tor der Domäne Traßdorf , Aleikhe, seine Frau und eine
Tante wurden in ihrer Wohnung tn Ouellendorf durch G.iS
vergiftet tot aufgefundrn. Die Tante war beim Backe« von
Weihnachtsplätzchen tn der Küche vom Tode überrascht wor¬
den. Der Gashahn stand offen und daS ganze Haus war mit
Gas gefüllt. Es liegt zweifellos ein Unglücksfall vor.

Beim Wafsenreinige» erschossen.
In der Berliner Polizeiunterkunft in der Karlstraße er¬

eignete sich ein schwerer Unglückssall. Beim allgemeine«
Waffenretnigen der vierten Bereitschaft der Polizetinspck-
tion Tiergarten entlud sich die Dtenstpistole des Polizeiwacht¬
meisters Nousch. Das Geschoß drang Nousch tn den Leib.
Nousch ist im Staatskrankenhaus nach einer Operation sei¬
ner schweren Verletzung erlegen.

84 Verletzte bet einem AntobnSnnglück.
In der Nähe von Treuenbrietzen ereignete sich ein schwe¬

res Autobusunglück. Ein Berliner Autobus, der sich mit
Mitgliedern des Berliner Tonkünstlerorchesters auf der
Fahrt nach Leipzig befand, geriet infolge Glatteises ins
Schleudern und stürzte um. Dabei wurden 4 Insassen schwer
und 20, darunter der Fuhrunternehmer , leicht verletzt.

Vier Falschmünzer festgenomme«.
Sekt längerer Zelt fahndete die Kriminalpolizei Bremen

nach Falschmünzern und Verbreitern von falschen Zwanzig-.
Fünfzig- und Einhundertmarkscheinen, die besonders tn
Nordwestbeutschland vertrieben wurden. Die Ermittelungen
haben jetzt zur Festnahme von vier Personen geführt.

Rene Anwärter «nf de« Friedensnobelpreis.
In Stockholm wir - in den nächsten Tagen der Friedens-

obelpreis verteilt . An erster Stelle unter den Anwärtern
eht, Pressemeldungen zufolge, nach wie vor Graf Kouden-
-ve-Kalerght. Neuerdings werden noch genannt die ame-
ikanische Friedens - und Soztalschrlftstellertn Jane AddamS
nb der Präsident der Universität Columbia Nicholas Mur-
an Butler , der an der Ausarbettuirg des Kelloggplanes

Eisenbahnunglück in Belgien
TU. Brüssel, 3. Dez. Auf der Strecke Antwerpen—Me¬
in stießen zwei Pcrsonenzüge zusammen. 2 Personen
irden getötet, 8 schwer und 12 leicht verletzt. Der Zusam-
nstoß ist anscheinend darauf zurückzuführen, oap ein
komotivsübrer ein Signal zu spät sah.
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WSHlt MgerverSand!
Wie war im Jahr achtundoierzig
Alles außer Rand und Band!
Wer glaubt, heut' sei's anders, irrt sich,
Wir erleben allerhand.
Achtundoierzig Kandidaten
Haben sich zur Wahl gestellt.
Bürger, laßt Euch wohl beraten,
Daß der Würfel richtig fällt!
Alle Namen sind zu sieben
Durch da» Sied erfüllter Pflicht!
Nehmet dann, die übrig blieben,
All die andern wählet nicht!
Wählet Männer mit Gewissen,
Die erfolgreich vor Euch stehn
Und Euch praktisch schon bewiesen,
Daß sie klar die Dinge sehn!
Gebt den besten zwei3 Etunmen
Und den nächsten beiden 2!
Helfet mit durch Kumulieren,
Daß die Weisheit Sieger sei!
Nicht das Schimpfen und Krakeelen
Hilft uns, sondern nur die Tat!
Mgerllftc wo»'« mir Wien!
Hört auf eines Bürgers Rat:
Nur auf diesem Wahlvorschlage
Suchet Euch die Namen aus!
Diese Wahl macht keine Plage!
Bürger wählt- bleibt nicht zu Hausl

Gin Bürger.

Samstag unä Sonntag

Nürnberger
Bratwmstessen mit kraut

Portion S0 pfg.

Kipple mit kraut
Portion so pfg.

e» lacket srennckltchst ein

Paul Müller zur . Krone"

Turnverein Altburg
Der Verein hält am Sonntag , den6. Dez.
IS3l. im Saal von Georg Rentschler seine

Weihnachts-Feier
ab. Neben turnerischen», musikalischen^
Darbietungen kommt zur Aussührung: s

„Solang dein Müllerlein noch lebt" !
Die Tragödie einer Muiter in 6 Auszügen
von Friedrich Scharr.

Anfang6 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein »

Der Ausschuß . »

Achtung! Achtung!

Züchter und Dogelfreunde
Der Ka - arienzüchter - «nb Bogelfchntzoerein

Attburg und Umgebung hält am Sonntag »de«
>. Dezember 1SS1, eine

KMMMftMH
verbunden mit Konlmnenzflngerl

der ausgestelltenVögel, im Gasthaus »um »Lamm-
in Allburg

Zur Verlosung kommen gut singende Kanarlrn-
hähne; auch können gute Sänger gekauft werden.

Eröffnung Sonntag vormittag II Uhr.
Vogeisrrunde und Gönner unserer Sach« ladet »in

Der Verein.

An alle GemeindewShler!
Am Sonntag , 6. Dezbr. von vorm. 9 Uhr bis nachm. 6 Uhr findet die

Gemeinderatswahl in Ealw
palt. Angesichts der Tatsache, daß verschiedene Wähleroereinigungen Listen¬
oerbindung eingegangen haben, muß die Arbeiterschaft den Schluß ziehen,
daß sie vom Rathaus verdrängt werden soll. Das darf und kann nicht sein.Die Vertretung der Arbeiterschast darf nicht verkleinert, sie

mutz vergrößert werden.
Die sozialdemokratische Rathausfraktion hatte stets das Wohl der
Stadt im Auge, sie ist zu jeder Zeit tatkräftig für die Belange der werktätigen
Bevölkerung eingetreten, sie läßt sich in der Sorge für die Aermsten unter den
Armen von niemand  überlreffen, sie kennt aber auch die Nöte des Klein¬
gewerbes und des Handwerks, der Angestellten und der Beamten. Die
Sozialdemokraten treiben auf dem Rathaus keine Interefsenpolitik, sondern
richtige Kommunalpolitik. Die sozialdemokratischen Vertreter aus dem Rat¬
haus treten ein:

für da» Selbstoerwaltungsrechtder Gemeinden,
für die Erwerbslosen durch jedwede Hilfe, insbesondere durch

Arbeitsbeschaffung,
für die steueriiche Entlastung des Kleingewerbes „ des Handwerks,
für die Reform der Gebäude-Entschuldungssteuer,
für die Beseitigung der ungerecht wirkenden Verbrauchssteuern»

besonders auch für die Nichteinftthrung der Berzehrfieuer,
für die Verminderung der SchuUasten.

Deshalb Wähler und Wählerinnen, geht am Sonntag alle zur Wahl, keiner
darf fehlen. Gebt Euren Stimmzettel

für die Sozialdsmokratifche Partei
'iEMlNMÜNNNstt

verni!le«Milk»milk Mmikeii«mim.
O »oileclcen Sie lliren mmllöüMftllöllätl nur bei uns!

>Vir baden ciie? re>8e cler keuliZen 2eit entspreckenll
«ierartiA derunter̂ esetrt, rlsk 8ie nickt nütiZ Kaden,

8ie kinäen bei uns rtie xrSkte ^ usvakl inffekkeil-,Hamen-li.iffnüMMlliin
tlMklllitiii'-.MS-MWlwaren

zonnllls lü Mer LvcM seSkkael.
Nttbvkler lllllivM.cms
«M »M ! KMwIllN U

»-. Dialii»>lss«l>h»iir-»d
Echisachsiiililgeiitzeim in Schwäbisch Hak
fmehr als N00 Bewohner), bitten auch in diesem Jahr

»,.»->um Weihnachtsgaben.
Gaben in Empiang zu nehmen (auch getragen« Kleider,

schwer verkäufliche Glosse u. a ) sind gerne bereit:
Frau Kauimann Daur

Kiakomffru-Erholungshe»« Libanon.

MM-

Earl Serva
Fernsprecher 12«

SlMWPH »«.
ReMolkttil

rasch nnd billig
Ehr. Widmaier

Mechanische Werbstätte

Zunge

»nter 2 die Wahl , verkauft
Ehr. Zeeb. Schneider

Attbnlach

«>50irrttcihi

»»>»« >:
»I,

^ »billig,»

x»toN,

siruppc,
tür l)« nsn vncl llacic-
lircksi «intnrkigs unci
gsmurisrts Ztott«, mit
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siruppk 2
kür Osmsn unci 6ack-
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mit Lslrkragsn, «ininr-
kigVskour octsrl« esc!

Skttk ' i' k Z
tür Dsmsn unci 6«c!c-
tiscks, Ottomane, Ve¬
lour,sngl.gsmu5tert,mit
ocksr okn« Lslrkragsn

siroppc 4

»n,« » Damen, Oröhs 42
di» 50, Velour, I« ssci,
Ottomane, mtt Lsir-
8udi-octsr8ckalkragsn
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dir 50, Velour, Diago¬
nal, Lkarms cts lains,
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Seffentliche BersWinlW
Heute Freitag , 4. Dezemb . 1931 , abends 8 Nh»

spricht im Weitz ' sche« Saat in der Badftratze in Lat»
Lic. Pfarrer Schmidt, M. d. R.

aus Bochum , über das Thema:

»Der Dolksdienst in der Front
der nationalen Aktion -.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Freie Aussprache. « eine Restauration.

Christlich sozialer Bolksdienst
_ Ortsgruppe Ealw.

A»dieW-lbmchiizle»Ardeilerinne,
md Meileri«Sisdi md Bezied CM.

Sedi alle zur Geweinderaiswohli»Euren Gemeinde«
und gebt Eure Stimm , nur Leuten, von denen Ihr dl.
Gewißheit hnbt dah s.e neben dem Ge>amlw°hl der Ge-
meinden auch d,e In «ressen der Arbeiterschastaus demRathaus latkrüsikg vertreikn werden.
Deshalb - ehe jeder zur Wahl!
nnd mäh»die Kandidaten ders. V.D. -
Ortsausschutz Ealw. Allg. Deutsch. Semerkschastsb

Zur Wahl!
D'r Frieder sitzt an seiner Zeitong.
Was heit dren schteht, ischt vo' Bedeidong:
Dia Wahlvorschiäg vo' de Parteia!
Er llest's ond bruddelt : „Do soll's schnei«- t
Kaum wenicher als sufzich Näma
Send do vorg-schlaga, alle zäma.
Wer do dia Richtige net sendet,
Dem ischt net z'helia, ischt verblendetk
^N « ward konsus vor lauter HeidaOnd tzeldenna", so duat 'r schelta:
„Der ischt m'r z'arad . ond der ischt z' ro nm,
Der ischt m'r z'g scheit, ond der ischt z ^vmm,
Der ander' der macht s'Maul net u,
Ond was der seit' schwätzt, des ischt Bluff I
Der ischt die Schtknkich yoffahn selwer,
Ond der ischt g'wietz nix >ür ans Lälwer l
Was will der ut'm Rathaus droba?
Den L den ka' I gar net loba I
Den D, den ka' m' r brauch«.
Den 3 . den wurd's Durchsalla schlauch« I"
6o raisonniert r voll Verdruß
Ond ka' net Komma zua'm Entschluß.
Sei ' Liesbelh hört geduldich zu.
Em Iescht fragt er : „Wen wä ttsch den du?
Iar Weiber hend so »' Wahlrecht jetzo,
Us well« Zett l duascht du setza" ?
6e schmonz'lt psiffich vor sich na:
„Wia m'r sich so usreqa ka' ? I
Miar Welver mlhlrt schtets de StIN»tt<be
Ond hend a Echtemin setz», a gewichtichel
Miar wrililet, wen d'r Ehman » will,
— Ond's andermal send Iar na' schtilll —
En 's Wahllokal gang I mit diar
Ot.d nachher kommscht du sei' mtt miar!
Zuam Weihnachtsei'kauf. gelt mei' Lieber,
Ond »' Weiter« löscht du miar na jederI
Miar gehn» zuam Reichert bei d'r Pascht,
Wenn'o nix dagega z' saga hascht.
M 'r send de gröschte Auswahl dort.
En S 'schenk' fiir alle, Schpiel ond Sporti
Sei ' War ' ischt guat , ond seine Preis'
Send dillichrr wia anderweisl
I halt ' deifier, s 'ischt sei' and chic.
Kaust m'r beim Reichert an d'r Brilck' I

Var der Wahl besichtigen Sie. bitte, meine Aus¬
lagen. insbesondere meine Billigen Fenster , und
»ach Erfüllung Ihrer Bürgerpflicht wird Ihnen die
Wahl Ihrer Weihnachtsgeschenke bei mir nicht
schwer sollen. Ich gebe:
anvi aus Spielwaren bei Beträgen über Mk . 1.—»
69/y  und Rodelschlitten,
snonvi  aus die meiilen meiner sonstigen Artikel,
«U^ oU / O mit Ausnahme der neuesten Eingänge!
Bor Eindeckung Ihre » Wethnachtsbedarss schenken
Sir mir bitte die Ehre Ihre « Besuchst

Reichert  .
Weihnachten in Bethel.

E» ist doch wahr , daß durch das Kind von Bethlehem
rin neuer Schein in die dunkle Welt gekommen ist! Wenn
Tausende sagen, sie sähen nichts davon , wenn in Vieler scbwe-
ren Zelt viele Herzen sich dem Licht der andern Welt ver-
schließen, so hör» es darum doch nicht auf zu leuch en. Und
wenn die heilige Nacht auis neue zu uns kommt, dann
dring« in alles Leid nnd allen Kampf der Erde ihre Freuden¬
botschaft tief hinein : „Also ha« Gott die Welt geliebt."

Daß wir an diese Liede Gotte» glauben dürfen, da» all¬
ein gibt uns in Bethel Mut zu unserem Dienst. Er ist immer
noch am Wachsen. Fast 6000 Epileptischeu. Gemütskranke,
Arbeit»' und Heimatlose werden zu Weihnachten an unseren
Tischen sitzen. Biele von ihnen sind ganz einsam. Allen moch¬
ten wir gern eine kleine Freude bereiten Sie soll ein be¬
scheidener Abglanz der himmlischen Liebe sein, die in dem
Ehristkind offenbar geworden l>t-

Darum ichauen wir wieder aus nach fröhlichen Mi,-
Helfern beim Weihnachlstttenstvon Bethel. Alles ist uns sehr
willkommen: Kleidungsstücke Man,ei . Strümpfe u. c-chuhr,
vor allem für Männer ; ebenso Lebensmittel ,eder Art. Spiel-
fachen für Kinder und Gejellschastsspiele sur Erwock,,ene.
Blich« oder Bilder . Sehr wertvoll ist uns auch Strickwolle.
Unserem„Weihnachtshaus " wird das Verteilen sehr « leich¬
tert wenn uns die Gaben so früh wie irgend möglich
aelandt werden. «Anschrift:Weihnachtshaus Bethel b-Diet«.
seid. Bahnstation Brackwede.) Will uns aber stmand lieber
das Einkäufen überlassen, freuen wir uns auch Uber std«
Seldgabr «Postscheckkonto Hannover 1804).

Mit herzlichen, dankbaren Weihnachtsgrüßen
S . v. Vodelschwingh.

Bcihel bei Bielrseld. im Advent 1931._

Größere Mzeigea hem MWM
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